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F-vie :
Sei Rlk eine falaisoweitmg .

Dann ist die

Zuodnag
K → halt)

eine 1- 1 Korrespondenz zwischen den
Teilerweit-gun Klk von 11k und den

abgeschlossenen Untergruppen von Lalhhlk)
.

Die offenen Untergruppen entsprechen dabei

genau den endlichen Teilerwürgen .

Benutzen Für jede topologische Gruppe gilt :
a) U e- h offen ⇒ U ist abgeschlossen
b) WEG abgeschlossen
(h :man } ⇒ offen

c) Falls c. kompakt und UE h ,
so gut:

U offen ⇐ (h :Neu und

U abgeschlossen .



§2 Abstrakte Calaistneoie
-

DI Sei C. ein top . hausdorffsehe Gruppe .
Falls f kompakt ist und das Einselement
eine Umgehungsbaus bestehend aus offenen
Neuralteilen hat

,
so nennt man f

Ft.

staudwdbeispieh-c.dk/k ) mit dir

Krulltepobgie .
Sprechweisen
{ an | kex} Menge der offenen Untergruppen

von G .

Die Indizes nennen wir KIN .

Ko mit ↳ = f heißt Grundtypen
Falls hm ? he

,
so schreibt man LIK bzw

.

r KE L und definieren

¥ ))an [L : it : = (an :L)

:



LIK heißt normal , falls h, Ellie .

Man schreibt dann :C
,"

: = 9%
.

.

Man setzt:
h F.

K = M Ki :⇐ LK = <% : 1-in)
c- =n

n

K = :⇐ („ = ?

Falls G, = sehr
"

für ref ,
so

schreibt man [ = RL und L und L'

heißen konjugiert
Beispiel kl Qp ein lokaler Kp . , f- Gk

-

× = haltÄlk)A- = k ist C- Modul

Sei h eine pro - endliche Gruppe und

A ein C- Modul .

Lemmon iFASÄ :
a) 4A → A ist stetig ( A diskret )
(T , a) ⇒ T.ee



b) Für alle ae A ist

C.
a
:= { ref / 6.a = a } = G

eine offene Untergruppe .
c) A- = WAU

WEG
offen

Bei Übung


